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Einleitung



  Als Chuck Lorre im Jahr 2002 die Sitcom „Two and a Half Men“ erschuf, war dieses der Höhepunkt seiner bis dato schon recht erfolgreichen Karriere als Serienproduzent und Autor. Die Serie wird bis heute weltweit ausgestrahlt und zählt immer noch zu einer der erfolgreichsten Comedy-Serien überhaupt. Nach einem so großen Erfolg stellt sich natürlich die Frage, ob man daran jemals wird anknüpfen können. Chuck Lorre konnte. Im Jahr 2007 ging nach einigen Rückschlägen „The Big Bang Theory“ auf Sendung und entwickelte sich mit der Zeit zu einem Zuschauerliebling. Mittlerweile läuft auch diese Sitcom erfolgreich in über 50 Ländern und konnte sich eine große Fangem2einde aufbauen. Dabei war es ein steiniger Weg und beinahe wäre The Big Bang Theroy“ überhaupt nicht auf Sendung gegangen. Als Chuck Lorre auf Basis des Konzeptes, das er zusammen mit Bill Prady erarbeitet hatte, eine Pilotepisode produzieren ließ, um sie den Verantwortlichen beim Sender zu präsentieren, zeigten diese sich nur wenig begeistert. Erst im zweiten Anlauf und nach einiger Überarbeitung wurde grünes Licht gegeben und die Serie ging in Produktion. Mehr Infos dazu finden Sie im Kapitel Die nicht ausgestrahlte Pilotepisode.


  Anfangs bezweifelten viele Fernsehkritiker, dass „The Big Bang Theory“ als Serie eine lange Lebenszeit beschert sein würde. Viele glaubten, dass die Zuschauer keine Lust hätten, kauzigen Typen zuzusehen, von deren Gerede man nur die Hälfte versteht. Sie irrten sich. Doch was macht diese Gruppe von verpeilten Nerds für uns Zuschauer so sympathisch? Leonard, Sheldon, Howard und Raj sind genau die Art von Jungs, die früher in der Schule immer verprügelt und gemobbt wurden. Sicher kennt der ein oder andere Leser solche Jungs noch aus der eigenen Schulzeit. Und war man nicht insgeheim froh, wenn es die Außenseiter getroffen hat und man selber seine Ruhe hatte? Tatsächlich wird in der Serie immer wieder thematisiert, wie sehr die Jungs aus „The Big Bang Theory“ in der Schulzeit unter ihren Mitschülern zu leiden hatten. Vielleicht mögen wir sie gerade deswegen; weil sie zeigen, dass die Looser von früher die Gewinner von heute sein können. Leonard, Sheldon, Howard und Raj – alle (außer Howard, der „nur“ Ingenieur ist) tragen einen Doktortitel (Sheldon gleich mehrere). Sie machen Karriere in der Wissenschaft und Forschung und einer von ihnen, Howard, wird sogar im Laufe der Serie NASA Astronaut. In der Episode 5x11 Das Speckerman -Trauma trifft Leonard auf den früheren Klassenkameraden Jimmy Speckerman, der ihn während der Schulzeit tyrannisierte. Wie sich raustellt, hat Speckerman nicht viel erreicht im Leben und ist ein frustrierter Trinker. Er stellt folgerichtig fest, dass Leonard früher in der Schule vielleicht der Verlierer war, heute er selber aber der Verlierer ist. Und trotzdem lieben wir als Zuschauer es, diesen Nerds beim Scheitern zuzusehen. Sie scheitern an den alltäglichen Dingen und den zwischenmenschlichen Begegnungen. Der normale Alltag erweist sich für sie zuweilen als beschwerlicher Weg, der mit Stolpersteinen gepflastert ist. Am Ende aber bekommen die vier Jungs durch ihre sympathische Art meistens doch noch die Kurve. Und es macht großen Spaß, ihnen dabei zuzusehen.


  Ich habe in diesem Buch, so hoffe ich, jede Menge interessante Infos und Fakten zu den Staffeln 4 bis6 von The Big Bang Theory gesammelt und zusammengestellt. Ich hoffe, Ihnen damit ein hilfreiches Nachschlagewerk in die Hand zu geben und wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.


  Andreas Arimont, Juni 2013


  
Biografien der Darsteller



  Nachdem in Band 1 von The Big Bang Theory entschlüsselt die Biografien der Darsteller von Leonard, Sheldon, Howard und Raj im Mittelpunkt standen, sind nun die beiden „Neuen“ an der Reihe. In den Staffeln drei und vier werden Amy und Bernadette als neue Charaktere in die Serie eingeführt. Die beiden Frauen stellen das Leben der Nerd-Freunde total auf den Kopf. Grund genug, einen Blick auf die Schauspielerinnen dahinter zu werfen. Aber auch einige der Nebendarsteller sollen nicht unerwähnt bleiben.


  
Mayim Bialik (Amy)



  Mayim Hoya Bialik wurde am 12. Dezember 1975 in San Diego, Kalifornien geboren. Ihre Großeltern stammen aus Polen und Ungarn und wanderten Ende der 1930er Jahre in die USA aus. Ihr Vorname, Mayim, steht für das hebräische Wort für Wasser. Mayim wuchs in Kalifornien auf, wo sie die Walter Reed Junior Highschool besuchte. Ihr Vater, John, arbeitete als Lehrer und ihre Mutter Barbara als Direktorin eines Kindergartens.


  Ihren ersten Fernsehauftritt hatte Mayim 1987 in einer Folge der romantischen Mystery-Serie „Die Schöne und das Biest“ und 1988 in „The Facts of Life“. Im selben Jahr gab sie auch ihr Kinodebüt mit einer Nebenrolle in dem Horrorfilm „Pumpkinhead" und dem Drama „Freundinnen“, wo sie die junge Bette Midler spielte. Obwohl „Freundinnen“ bei den Kritikern schlecht wegkam, hinterließ Mayim Bialik einen bleibenden Eindruck und gewann für diesen Auftritt sogar den Young Artist Award. Daraufhin folgten weitere Gastrollen in den Serien „Empty Nest“ (1988), „Webster“ (1989) und MacGyver (3 Folgen, 1989 /90). Außerdem hatte sie mit zahlreichen Stars einen Auftritt im Musikvideo zu Michael Jacksons Song „Liberian Girl".


  Im Jahr 1990 bekam sie ihre erste, große Anstellung in der Serie „Molloy“ – ein Flop, denn nach nur sechs Episoden wurde die Produktion eingestellt. Dann aber folgte die Hauptrolle in „Blossom“, was den Durchbruch für Mayim Bialik bedeutete. Sie verkörperte in 114 Folgen der Comedyserie die Figur der Blossom Russo, bevor die Produktion 1995 endete. Während dieser Zeit spielte sie 1994 an der Seite von Michael J. Fox in der Woody Allen Komödie „Don't drink the Water“. Nach dem Ende von „Blossom“ arbeitete sie als Synchronsprecherin für Cartoons und Videospiele. Da sie schauspielerisch etwas kürzer trat, hatte sie Zeit zu studieren. Obwohl sie Zusagen der Elite-Universitäten Harvard und Yale hatte, entschloss Mayim sich, in Kalifornien zu bleiben und besuchte die University of California. 2001 bekam sie ihren Bachelor of Science und im Jahr 2007 schließlich den Doktor in Neurowissenschaften. Mayim Bialik ist also die einzige Darstellerin bei The Big Bang Theory, die auch im echten Leben einen Doktortitel trägt. In dieser Zeit nahm sie nur gelegentlich kleinere Rollen in Serien wie „Fat Actress“ oder „Saving Grace“ an.


  Erst 2005 übernahm sie wieder eine Hauptrolle in dem Film „Kalamazoo?“ und hatte drei Gastauftritte in der Serie „Lass es, Larry!“ (2006/07). Seit 2010 gehört Mayim Bialik mit ihrer Rolle der Amy Farrah Fowler zur Stammbesetzung von The Big Bang Theory. Für diese Rolle wurde sie zweimal für den Emmy Award nominiert.


  Seit dem Jahr 2003 führte Mayim Bialik eine Beziehung mit Michael Stone, den sie auch heiratete. Stone konvertierte zum Judentum. Im Jahr 2005 bekamen sie ihr erstes Kind, Miles, und 2008 ihr zweites, Frederick. Ende 2012 ließ sich das Paar scheiden.


  Fakten:


  
    	
      Ihr zweiter Vorname lautet Hoya.

    


    	
      War gut mit dem Schauspieler Bill Bixby befreundet.

    


    	
      Ist Veganerin und setzte sich für eine PETA-Kampagne ein.

    


    	
      Spielt Klavier, Trompete und Bassgitarre und lernte das Harfe spielen für The Big Bang Theory.

    


    	
      Spricht fließend spanisch.

    

  


  
Melissa Rauch (Bernadette)



  Melissa Ivy Rauch wurde am 23. Juni 1980 in Marlboro, New Jersey als Tochter von Susan und David Rauch geboren. Während Ihres Schauspielstudiums am Marymount Manhattan College unternahm sie ihre ersten Schritte im Comedyfach und hatte zahlreiche Stand-up Auftritte. In New York trat Rauch mit ihrem eigenen Solo-Bühnenprogramm „The Miss Education of Jenna Bush“ auf und konnte sowohl Publikum als auch Kritiker damit begeistern. Im Jahr 2006 gab sie ihr Filmdebüt in dem Independent Film „Blitzlichtgewitter“ an der Seite unter anderem von Steve Buscemi. Rauch wurde für eine Hauptrolle in der HBO-Dramaserie „12 Miles of Bad Road" gecastet, was ihren Durchbruch hätte bedeuten können. Die Produktion der Serie wurde allerdings unter anderem aufgrund des Autorenstreiks 2007/08 frühzeitig abgebrochen. Es wurden lediglich sechs Episoden gedreht, die aber nie ausgestrahlt wurden. 2008 spielte sie in sechs Folgen der Serie „Kath & Kim“ mit. 2009 hatte sie einen Kurzauftritt in der Komödie „Trauzeuge gesucht!“. Im selben Jahr sollte ihr großer, internationaler Durchbruch folgen, als sie für die Rolle der Bernadette Rostenkowski bei „The Big Bang Theory“ gecastet wurde. 2010 spielte sie in zwei Episoden der Comedyserie „The Office“ sowie in sechs Folgen der Mysteryserie „True Blood“ mit. 2011 wirkte sie an dem Bühnenprogramm „The Realest Real Housewives“ mit. Rauch ist mit dem Autoren Winston Beige verheiratet.


  Fakten:


  
    	
      Arbeitet am Drehbuch für den Kurzfilm „The Condom Killer“ mit, in dem sie auch Regie führte und mitspielte.

    


    	
      Tourte mit der politischen Satire-Gruppe „Gross National Product“ durch die USA.

    


    	
      Ist seit der vierten Staffel von „The Big Bang Theory“ eine Hauptdarstellerin der Serie.

    

  


  
Kevin Sussman (Stuart)



  Kevin Sussman wurde am 4. Dezember 1970 in Staten Island, New York geboren. Nach dem College studierte er an der American Academy of Dramatic Arts in New York City Schauspiel. Später nahm er vier Jahre lang Schauspielunterricht bei der deutschstämmigen Schauspielerin Uta Hagen. Sussman drehte zahlreiche Werbespots und hatte Rollen in Filmen wie „Almost Famous – Fast berühmt“, „A.I. – Künstliche Intelligenz“ oder „Hitch – Der Date Doktor“ sowie Gastrollen in diversen Serien. Von 2006 bis 2007 hatte eine Nebenrolle in der Sitcom „Alles Betty!“. Seit 2009 ist er als Stuart Bloom, der Besitzer des Comicladens, bei „The Big Bang Theory“ zu sehen.


  Fakten: 


  
    	
      Seine Eltern arbeiten beide als Lehrer.

    


    	
      Spielte in mehr als 30 Werbespots mit.

    

  


  
Kate Micucci (Lucy)



  Kate Micucci wurde am 31. März 1980 in New Jersey geboren. Sie wuchs im kleinen Ort Nazareth in Pennsylvania auf. In ihrer Familie spielte Kunst immer eine wichtige Rolle und so lernte sie das Piano spielen von ihrer Mutter.1998 bekam sie ihren High-School Abschluss und ging anschließend auf das Keystone College, wo sie 2003 den Abschluss Associate of Arts und den The Bachelor of Arts machte. Während dieser Zeit lag ihr künstlerischer Schwerpunkt auf der Malerei und dem Puppenbau. Ihre Schauspielkarriere begann mit einer Nebenrolle in der Sitcom „Malcom mittendrin“. 2006 hatte sie eine Rolle in der kurzlebigen Serie „Four Kings“. Außerdem wurde Mucicci auch immer wieder für Nebenrollen in zahlreichen Serien wie „Rules of Engagement“, „Scrubs – Die Anfänger“ oder „Bored to Death“ gecastet.


  Im Jahr 2007 gründete Mucicci zusammen mit ihrer Freundin Riki Lindhome das Folk-Pop-Duo „Garfunkel and Oates“. Das Duo war vor allem in den USA erfolgreich und veröffentlichte bisher vier Alben.


  Ihr Filmdebüt gab Kate Micucci 2008 mit einer Nebenrolle in der Komödie „Bart Got A Room". 2010 spielte sie in zwölf Folgen der Sitcom „Ehe ist…“ mit. Seit 2013 hat sie die wiederkehrende Rolle der Lucy bei „The Big Bang Theory“. Momentan lebt sie in Los Angeles.


  Fakten:


  
    	
      Bekommt oft Rollen, in denen sie singt oder Gitarre spielt.

    


    	
      Während des Autorenstreiks 2007 stoppten viele Serienproduktionen, weshalb Micucci sich in dieser Zeit auf Liveautritte in Los Angeles konzentrierte.

    

  


  
John Ross Bowie (Barry Kripke)



  Der US-amerikanische Schauspieler und Komiker John Ross Bowie wurde am 30. Mai 1971 in New York City geboren. Er tritt regelmäßig als Stand-up Comedian im Upright Citizens Brigade Theater in New York und Los Angeles auf. Dort war er auch Mitglied des Comedy-Exempels „The Naked Babies". Außerdem hat Bowie neben seiner Rolle als Barry Kripke bei The Big Bang Theory noch eine wiederkehrende Rolle in der Serie „Childrens Hospital“. Zudem spielt er auch in der Pop-Punk Band „Egghead“ mit. Zusammen mit seinem Serienkollegen Kevin Sussman (Stuart) entwickelte er Konzepte für die TV-Serien „The Ever After Par“ (ging nicht in Produktion) und die semi-autobiografische Comedyserie „The Second Coming of Rob“. Bowie hatte Gastrollen in Serien wie „Lass es, Larry!“, „CSI“, „Glee“ oder „Burn Notice“.


  Er ist Anhänger der Scottish Episcopal Church von Schottland.


  
Die Charaktere



  
Sheldon Lee Cooper 



  Sheldon Lee Cooper wurde in der Nacht vom 19. zum 20. Mai 1980 in Galveston, Texas geboren. Seine Mutter, Mary Cooper, wohnt immer noch in Texas. Sheldon hat einen Bruder, George und eine Zwillingsschwester, Missy. Zu Missy hat er ein gutes Verhältnis, obwohl sie ihn in seiner Kindheit öfter geärgert hat. Sheldons Eltern erkannten nicht, dass ihr Sohn so ganz anders war, als andere Kinder. Sie pflegten eine streng christliche Erziehung, was mit dem rational sachlichen Denken von Sheldon zu Konflikten führte. Schon in Kindesalter führte er aufwendige, teils gefährliche Experimente in der Garage des Hauses seiner Eltern durch. Deshalb schickten ihn diese dann auch sehr früh in ein Internat. Aufgrund seiner Hochbegabung konnte Sheldon ab der fünften Klasse aufs College wechseln. Zu diesem Zeitpunkt war er gerade einmal elf Jahre alt. Mit vierzehn machte er den Master-Abschluss, natürlich mit summa cum laude, und erhielt auch noch den Stanson Award. Bereits mit sechzehn Jahren konnte er seinen ersten Doktortitel vorweisen, vier Jahre später hatte er sogar zwei weitere.  


  Danach zog er nach Pasadena, Kalifornien, wo er bis heute am California Institute of Technology arbeitet. Dort lernte er auch Leonard Hofstadter, seinen besten Freund kennen und durch diesen dann auch Howard und Raj. Leonard suchte eine Wohnung und zog schließlich bei Sheldon ein – ohne zu wissen, was da auf ihn zukommen würde. Denn Sheldon behaart darauf, dass die von ihm verfasste Mitbewohnervereinbarung streng einzuhalten ist. Ein Regelwerk für das harmonische Zusammenleben, das aber vor allem darauf ausgerichtet ist, anderen Sheldons spezielle Vorlieben und Angewohnheiten aufzuzwingen. Sheldon verfügt über einen IQ von 187, den höchsten innerhalb des Freundeskreises, und besteht deshalb auch darauf, der intelligenteste von allen zu sein. Er wird niemals müde, dies bei jeder Gelegenheit zu erwähnen. Sheldon glaubt, auf einer Stufe mit Stephen Hawking zu stehen – mindestens. Deshalb gibt er Fehler seinerseits so gut wie nie zu. Sollte es vorkommen, dass er in einer Diskussion nicht weiter weiß, bricht er oft das Gespräch einfach mit dem Hinweis ab, dieses führe ja eh zu nichts oder das Thema sei albern. In seltenen Momenten zeigt Sheldon aber auch seine einfühlsame oder hilfsbereite Seite. Er warnt seine Freunde oft vor, seiner Meinung nach, unvernünftigen Handlungen, allerdings meistens nur mit mäßigem Erfolg. Dennoch versucht er manchmal auch, seine Mitmenschen besser zu verstehen.


  Besonders auffällig an seinem Verhalten sind verschiedene Zwangshandlungen. So muss er stets dreimal an eine Tür klopfen und dabei den Namen der Person laut sagen, die in der Wohnung oder dem Zimmer ist. In seiner Wohnung hat er auf der Couch einen festen Sitzplatz, auf dem niemand sonst sitzen darf. Er ist gerne allein und manchmal wünscht er sich, er könnte sein Leben ganz von zu Hause organisieren. Außerdem hat Sheldon unter anderem große Angst vor Krankheiten und Keimen. Wenn er dann aber wirklich einmal krank wird, sollte man möglichst nicht in seiner Nähe sein, denn er reagiert völlig übertrieben darauf. Selbst bei einer einfachen Erkältung denkt er schon über seinen baldigen Tod nach. Die extreme Wehleidigkeit treibt seine Mitmenschen in den Wahnsinn. Um sich von seinem jeweiligen Leiden etwas abzulenken, muss ihn jemand das Katzentanzlied vorsingen.


  Aufgrund seiner vielfältigen Verhaltensauffälligkeiten, wenn man es mal so nennen will, wurde unter den Fans spekuliert, dass Sheldon am Asperger-Syndrom leiden würde. Darunter versteht man eine oft angeborene Entwicklungsstörung, die eine besondere Form des Autismus darstellt. Obwohl Sheldon tatsächlich viele deutliche Merkmale des Asperger-Syndroms aufweist, erklärten die Autoren, dass Sheldon nicht daran leidet. Aber man würde sich freuen, dass der Charakter dennoch für viele Betroffene ein Vorbild geworden sei.


  Sheldon ist natürlich, genau wie seine Freunde, ein absoluter Science-Fiction und Technik Nerd. Er hat ein nahezu allumfängliches Wissen bezüglich aller „Star Trek“ und „Star Wars“ Filme und Serien. Er mag die Serie „Doctor Who“ und hasst „Babylon 5“.


  
Die Mitbewohnervereinbarung



  Als Leonard bei Sheldon einzieht, hatte er natürlich keine Ahnung, welche Konsequenzen dies haben würde. Andere Menschen haben vielleicht lästige Nachbarn oder nervige WG-Genossen, aber mit Sheldon Cooper zusammenzuwohnen ist eine ganz andere Liga. Damit sichergestellt ist, dass Sheldons Alltag durch die Anwesenheit eines Mitmenschen nicht unmittelbar gestört wird, hat er ein umfangreiches Regelwerk erstellt. Im Laufe der Serie beruft er sich immer wieder auf die von ihm verfasste Mitbewohnervereinbarung. Hier einige bekannte Regeln dieser Vereinbarung:


  § 1 - Abschnitt 3: Sheldon kann, wann immer er es für notwendig hält, eine Notfallsitzung einberufen, an der alle Mitbewohner teilnehmen müssen.


  § 2 - Sonstiges: Die Flagge des Apartments basiert auf einem aufgerichteten goldenen Löwen auf azurblauem Hintergrund. Die Flagge darf niemals falsch herumhängen, außer es besteht für das Apartment Gefahr.


  § 3 - Besucher: Abschnitt A „Weibliche” -Nr.4 „Koitus” - Die Mitbewohner müssen sich gegenseitig 12 Stunden im Voraus von einem anstehenden Koitus in Kenntnis setzen (Geschlechtsakt).


  § 4 - Verbindliche Zusagen Nr. 37: Sollte ein Freund zu einem Besuch des großen Hadronenbeschleunigers am CERN (Schweiz) eingeladen werden, muss er den anderen Freund dorthin mitnehmen.


  § 5 - Die Skynet-Klausel: Sollte eine der beiden Parteien eine künstliche Intelligenz erschaffen, die im Begriff ist, die Erde zu zerstören, so ist die andere Partei verpflichtet, diese zerstören zu helfen. (im Sinne der „Terminator“ Filme).


  § 6 - Die Zerstörungsklausel: Der Mitbewohner muss dabei helfen, eine Person zu zerstören, deren Körper nachweislich durch ein Alien ausgetauscht wurde (Sheldon hat Angst, so zu enden, wie die Menschen im Film „Die Körperfresser“).


  § 7 - Die Godzilla-Klausel: Der Mitbewohner ist dazu verpflichtet zu helfen, falls ein Monster im Stande ist, Tokio zu zerstören.


  § 8 - Anhang A: Die verschiedenen Rechte und Pflichten der unterzeichnenden Parteien für den Fall, dass einer von ihnen zum Roboter wird: Einer der beiden muss stets dem anderen helfen (eine der normaleren Regeln).


  § 9 - Alle Bewohner haben das Recht, das Badezimmer in einem Notfall zu betreten, auch zu einer nicht üblichen Uhrzeit.


  § 10 - Anhang A: Wenn Sheldon es nicht schafft, als Erster zu duschen, so ist sicherzustellen, dass noch genügend Warmwasser vorhanden ist.


  § 11 - Anhang A: Das Recht der Privatsphäre im Badezimmer ist bei höherer Gewalt auszusetzen.


  § 12 - Man lebt mit seiner Freundin zusammen, wenn die Zahl der Übernachtungen einem der drei folgenden Punkte entspricht:


  A: In zehn aufeinanderfolgenden Nächten.


  B: In mehr als neun Nächten innerhalb von drei Wochen.


  C: An allen Wochenenden eines Monats und drei Wochentagen.


  § 13 - Anhang B: „Allgemeine Aufgaben“: Der Mitbewohner ist dazu verpflichtet, Sheldon zum Zahnarzt zu fahren und auch wieder abzuholen. Zudem kann dieser Abschnitt so ausgelegt werden, dass der Mitbewohner verpflichtet ist, Sheldon jederzeit dorthin fahren zu müssen, wohin er will.


  § 14 - Alle Mitbewohner sind dazu verpflichtet, mindestens einmal am Tag den Gruß „Hallo!“ zu verwenden und sich nach dem Wohlbefinden des anderen mit der Frage „Wie geht es Dir?“ zu erkundigen.


  Weitere bekannte, aber nicht genau zuzuordnende Regeln:


  
    	
      Nach 22 Uhr sind lautes Gelächter, Gläserklirren und Freudenschüsse untersagt.

    


    	
      Sollte jemand von Bill Gates zum Schwimmen in dessen Pool eingeladen werden, so muss man den Mitbewohner mitnehmen.
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